
Hält die Landeshauptstadt München Zinsderivate?

„Das Land Berlin soll sich mit Zinswetten verspekuliert haben. Insgesamt halte das Land 132 
Zins-Derivate mit einem Volumen von 7,7 Milliarden Euro – der aktuelle Barwert liegt aber bei 
minus 1,7 Milliarden.“ (Welt, 26.09.2018)

Theoretisch spricht nichts gegen den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten, um 
beispielsweise den städtischen Haushalt vor steigenden Marktzinsen abzusichern. Dabei 
handelt es sich jedoch um komplexe Finanzgeschäfte. Die aktuellen Berichte lassen eher 
Zweifel aufkommen, ob die Landes- oder Kommunalbeamten die Risiken aus diesen 
Instrumenten richtig einschätzen können. So wird beispielsweise von Sonderkündigungsrechten
der Banken berichtet, die den Absicherungsgedanken der Derivate
 ad absurdum führen. Laufzeiten von über 20 Jahren deuten ebenso nicht auf einen seriösen 
Einsatz dieser Zinswetten hin.

Wir fragen daher:

1. In welchem Umfang betreibt die LHM Geschäfte in derivativen Finanzinstrumenten.
2. Welche Laufzeiten und welchen aktuellen Barwert haben diese Geschäfte?
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